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Sport

Überglücklicher Sieger: Andreas Raelert

jubelt im Ziel. Foto: dpa

Mit Rang sechs musste sich Olympiasie-

ger Alexander Grimm aus Augsburg in

Markkleeberg zufriedengeben. Foto: dpa

ten“ habe und dennoch immerhin
neun Finalplatzierungen erzielen
konnte. „Wir werden so mit der
Vorbereitung weitermachen, um
dann bei der WM erfolgreich zu
sein“, sagte er. Diese findet im Sep-
tember statt.

Im Kajak-Einer verfehlten die
deutschen Fahrer deutlich die Po-
destplätze. Beim Sieg des Franzosen
Pierre Bouliaud landete Olympia-
sieger Alexander Grimm aus Augs-
burg als bester DKV-Athlet auf dem
sechsten Rang. (dpa)

Rang vier begnügen. „Ich bin eng an
die Tore herangefahren, hohes Risi-
ko eingegangen, dann passiert so et-
was halt“, sagte Pfeifer nach einem
„verrückten Rennen“. Es siegte
Jana Dukatova aus der Slowakei.

Der deutsche Cheftrainer Micha-
el Trummer war auch ohne Sieg
nicht unzufrieden mit dem Auftritt
seiner Mannschaft. Er sieht sie sogar
auf dem Weg zur WM „deutlich im
Aufwind“. Trummer verwies da-
rauf, dass man „die Rennen aus der
Trainingsbelastung heraus bestrit-

nem wohl besten Lauf in dieser Sai-
son im Finaldurchgang nur dem
siegreichen Slowaken Michal Marti-
kan geschlagen geben. „Das Publi-
kum war super“, kommentierte
Benzien. Er hatte im Finale ver-
sucht, „das richtige Maß zwischen
Sicherheit und Risiko“ zu finden –
die Taktik ging mit Platz zwei
durchaus auf.

Die Augsburgerin Melanie Pfei-
fer musste sich am Sonntag im Ka-
jak-Einer der Damen trotz Bestzeit
wegen vier Stangenberührungen mit

Markkleeberg Zwei Monate  vor der
Weltmeisterschaft in Bratislava ha-
ben die deutschen Wildwasserkanu-
ten beim Weltcup in Markkleeberg
den erhofften Heimsieg verpasst.
Der Leipziger Jan Benzien sorgte
am Samstag mit dem zweiten Platz
im Endlauf des Canadier-Einers für
die einzige  Podestplatzierung
des Deutschen Kanu-Verbandes
(DKV). WM-Gastgeber Slowakei
dominierte die Veranstaltung mit
drei Siegen in fünf Wettbewerben.

Jan Benzien musste sich nach sei-

Heimsieg verpasst
Kanu Beim Weltcup in Markkleeberg gehen die Deutschen leer aus

BUNDESLIGA, FRAUEN
Freitag
TC  Karlsruhe – TC Moers 3:6 • TC Berlin – Bochol-
ter TC 1:8 • TC Radolfzell – TEC Waldau Stuttgart
4:5
Sonntag
TC  Karlsruhe – TEC Waldau Stuttgart 6:3 • Bo-
cholter TC – TC Radolfzell 4:5 • TC Wahlstedt – TC
Berlin 8:1

TC Radolfzell 10:2

Bocholter TC 10:2

TC Moers 6:6

Stuttgart 6:6

TC Wahlstedt 4:8

TC  Karlsruhe 4:8

TC Berlin 2:10

BEZIRKSLIGA, FRAUEN
TC Schrobenhausen – TC Legau 6:3 • TC Fischen –
TC Schießgraben Augsburg II  • TC Wemding – TC
Krumbach  • TSV Pfuhl – TC Günzburg II

TC Wemding 12:0

TC Fischen 10:2

TC Krumbach 8:4

Schrobenhsn. 8:6

Sch. Aug. II 6:6

TC Legau 6:8

Günzburg II 0:12

TSV Pfuhl 0:12

Kanu-Slalom

WELTCUP

In Markkleeberg, 3. Station, olympische Dis-
ziplinen
Männer, Kajak-Einer: 1. Bourliaud (Frankreich)
97,58 Sek.; 2. Neveu (Frankreich) 97,85; 3. Po-
piela (Polen) 99,67; 6. Grimm (Augsburg)
100,79; ...11. Aigner (Augsburg) 102,62 (Halbfi-
nale); 12. Schubert (Hamm) 102,94; 18. Maxei-
ner (Wiesbaden) 104,10

Canadier-Einer 1. Martikan (Slowakei) 101,46
Sek.; 2. Benzien (Leipzig) 102,68; 3. Estanguet
(Frankreich) 103,64; ...18. Bettge (Magdeburg)
114,90 (Halbfinale); 36. Tasiadis (Augsburg)
113,24 (Qualifikation)

Canadier-Zweier 1. Hochschorner/Hochschorner
(Slowakei) 114,29 Sek.; 2. Labarelle/Peschier
(Frankreich) 115,75; 3. Szczepanski/Pochwala
(Polen) 115,91; 5. Müller/Müller (Magdeburg)
121,17; 10. Schröder/Henze (Leipzig) 269,22

Frauen, Kajak-Einer 1. Dukatova (Slowakei)
111,17 Sek.; 2. Chourraut (Spanien) 115,21; 3.
Kuhnle (Österreich) 116,37; 4. Pfeifer (Augsburg)
116,64; 7. Schornberg (Hamm) 119,01; 9. J.
Horn (Augsburg) 132,31; ...13. S. Horn (Augs-
burg) 124,02 (Halbfinale); 14. Bär (Augsburg)
124,59

Tennis

DAVIS-CUP

Weltgruppe, Viertelfinale
Buenos Aires: Argentinien – Kasachstan 5:0
Monaco – Golubjew 6:3, 6:0, 6:4; del Potro – Ku-
kuschkin 6:2, 6:1, 6:2; Chela/Schwank – Korolew/
Schukin 6:3, 6:2, 7:5; Chela – Korolew 2:6, 6:2,
6:0; Monaco – Kukuschkin 6:4, 6:1
-
Stuttgart: Deutschland – Frankreich 1:4
Mayer (Bayreuth) – Gasquet 6:4, 6:4, 5:7, 3:6,
3:6; Kohlschreiber (Augsburg) – Monfils 6:7 (3:7),
6:7 (5:7), 4:6; Kas/Petzschner (Trostberg/Bay-
reuth) – Llodra/Tsonga 6:7 (4:7), 4:6, 4:6; Petz-
schner (Bayreuth) – Llodra 6:3, 6:4; Kohlschreiber
– Tsonga 6:7 (3:7), 6:7 (5:7)
-
Halmstad: Schweden – Serbien 1:4
Ryderstedt – Troicki 3:6, 1:6, 7:6 (8:6), 5:7; Eles-
kovic – Tipsarevic 2:6, 0:1 (Aufgabe Eleskovic);
Aspelin/Lindstedt – Zimonjic/Djokovic 6:4, 7:6
(7:5), 7:5 Ryderstedt – Tipsarevic 2:6, 5:7, 3:6;
Eleskovic – Troicki 6:3, 4:6, (Aufgabe Lindstedt)
-
Austin: USA – Spanien 1:2
Fish – Lopez 4:6, 6:3, 3:6, 7:6 (7:2), 6:8; Roddick
– Ferrer 6:7 (9:11), 5:7, 3:6; Bryan/Bryan – Lo-
pez/ Verdasco 6:7 (3:7), 6:4, 6:4, 6:4 Fish – Fer-
rer; Roddick – Lopez
-
Halbfinale (16.-18. Sept.)
Argentinien – Serbien
USA/Spanien – Frankreich

MÄNNER-TURNIER

In Newport/Rhode Island (442 500 Dollar/Ra-
sen), Halbfinale Isner (USA) – Kamke (Lübeck)
7:5, 7:6 (7:4); Rochus (Belgien) – Yani (USA) 6:2,
6:4
Finale Isner –  Rochus 6:3, 7:6 (8:&)
In Oberstaufen, Callenger-Turnier (60000
Euro)
Finale Brands (Straubing) – Beck (Ravensburg)
6:4, 7:6 (3)
Halbfinale Brands – Stebe (Vaihingen/Enz) 6:3,
4:6, 6:3; Beck - Ciric (Serbien) 7:6 (5), 7:6 (0)

FRAUEN-TURNIER

In Budapest (220 000 Dollar/Sand), Viertelfina-
le Vinci (Italien) – Bondarenko (Ukraine) 4:6, 7:6
(7:3), 6:3; Zakopalova (Tschechien) – Bondarenko
(Ukraine) 6:0, 6:4; Begu (Rumänien) – Cabeza
Candela (Spanien) 6:0, 6:3; Medina Garrigues
(Spanien) – Errani (Italien) 4:6, 7:5, 3:0 Aufgabe
Halbfinale Vinci – Zakopalova 6:4, 6:4; Begu –
Medina Garrigues 6:4, 6:4
Finale Vinci – Begu 6:4, 1:6, 6:4

In Båstad/Schweden (220 000 Dollar/Sand),
Halbfinale Hercog (Slowenien) – Zahlavova-Stry-
cova (Tschechien) 6:2, 4:6, 7:5; Larsson (Schwe-
den) – Arvidsson (Schweden) 6:3, 6:1
Finale Hercog – Larsson 6:4, 7:5

Am Ende konnte Fernando Alonso (links) lachen. Der Spanier nutzte einen kleinen Fehler des Red-Bull-Teams von Sebastian Vettel, der auf Platz zwei fuhr. Foto: afp

wegen eines Rennunfalls Neunter.
„Es wäre definitiv noch mehr drin
gewesen“, haderte Schumacher.
Der Rekordweltmeister bezeichnete
die Strafe als zu hart. „Ein respek-
tables Resultat“, sagte dagegen
Mercedes-Motorsportchef Norbert
Haug.

Zufrieden konnte Nick Heidfeld
als Achter im Lotus-Renault sein.
Adrian Sutil (Force India) musste
sich mit Rang elf begnügen, Timo
Glock im Marussia-Virgin fuhr auf
Platz 16.

Die leidige Debatte um den dies-
mal verbotenen aerodynamischen
Kniff mit dem Zwischengassystem
beirrte die Red Bulls auf der Strecke
zunächst nicht. Webber schnappte
Vettel am Samstag um einen Wim-
pernschlag die Poleposition weg,
musste sich im Rennen aber schon
nach wenigen Metern hinter dem
Deutschen einreihen. Vettel brauste
auf nasser Strecke auf und davon,
der Australier behauptete mit Mühe
Rang zwei vor Alonso.

Unplanmäßig
in die Box

Stark startete auch Schumacher, der
sich von Rang 13 schnell auf Positi-
on neun vorarbeitete. In der neun-
ten Runde aber patzte der sieben-
malige Weltmeister wieder einmal,
rauschte in den Sauber des Japaners
von Kamui Kobayashi und musste
mit kaputtem Frontflügel unplan-
mäßig in die Box. „Das war 100
Prozent meine Schuld“, bekannte
der 42-Jährige. Die Rennkommissa-
re kannten keine Gnade und verur-
teilten ihn wegen des Unfalls.

An der Spitze verwaltete Vettel
seinen Vorsprung. In Runde 25
nahm dann aber Alonsos Aufholjagd
Fahrt auf. Der Spanier schnappte
sich seinen alten Rivalen Hamilton
und eroberte Platz drei zurück.
Kurz darauf dann die doppelte Bo-
xenpanne bei Red Bull. Zunächst
dauerte Webbers Reifenwechsel zu
lange, dann verpatzte auch Vettels
Crew den zweiten Stopp. Alonso
staubte die Führung ab. (dpa)

Silverstone Ein gebrochener Wagen-
heber hat Weltmeister Sebastian
Vettel den siebten Formel-1-Sai-
sonerfolg gekostet und Ferrari-Star
Fernando Alonso einen Abstauber-
Sieg in Silverstone beschert. Als
Zweiter beim Großen Preis von
Großbritannien baute der deutsche
Red-Bull-Pilot seine Gesamtfüh-
rung aber trotz des Boxen-Malheurs
aus. Der Heppenheimer ist damit
weiter auf dem besten Weg zum
zweiten WM-Titel. „Es kann nicht
jedes Mal alles perfekt passen“, sag-
te Vettel, der auch im neunten Sai-
sonrennen wieder aufs Podium fuhr.
Dritter wurde am Sonntag sein
Teamkollege Mark Webber, der aus
seiner Poleposition jedoch kein Ka-
pital schlagen konnte.

Eine bittere Panne beim zweiten
Reifenwechsel warf den bis dahin
souverän führenden Vettel entschei-
dend zurück. Seine Boxencrew
brauchte wegen des defekten Werk-
zeugs zu lange, Alonso zog vorbei
und war nicht mehr zu stoppen.
„Ein phantastischer Tag“, rief der
Spanier in den Boxenfunk.

Für Ferrari war es der erste Sieg
in diesem Jahr. Stolz nahm Alonso
den Siegerpokal aus den Händen
von Prinz Harry entgegen und ver-
passte der Trophäe einen dicken
Schmatzer.

Zuvor war vermutet worden, dass
die Scuderia vom vorerst nur für Sil-
verstone geltenden Verbot des Zwi-
schengassystems am meisten profi-
tieren würde. „Ferrari war sehr
stark. Sie haben deutlich gemacht,
dass wir hart arbeiten müssen“, er-
klärte Vettel.

Im WM-Klassement verbesserte
sich Alonso mit nun 112 Punkten
auf Rang drei. Vettel schraubte sein
Konto auf 204 Zähler und liegt da-
mit 80 Punkte vor Webber. Hamil-
ton wurde beim Heimspiel Vierter,
Button schied in der 40. Runde aus.
In die Punkte fuhren die beiden
Mercedes-Piloten. Nico Rosberg
beendete das Rennen auf Rang
sechs, Michael Schumacher wurde
trotz einer Zehn-Sekunden-Strafe

Alonso nutzt Vettels Boxen-Panne
Formel 1 Der Ferrari-Pilot siegt in Silverstone vor dem Deutschen,

der seine WM-Führung aber weiter ausbaut. Schumacher empfindet Bestrafung als zu hart

Wie beurteilen Sie das Rennen?
Vettel: Alles in allem war es ein gutes
Rennen für uns. Wir müssen halt ak-

zeptieren, dass Ferrari uns geschla-
gen hat. Das zeigt uns, dass wir wei-
ter hart arbeiten müssen.
Sie haben Ihren Teamkollegen Mark
Webber beim Start kassiert und waren
lange in Führung. Wieso hat es nur zu
Platz zwei gereicht?
Vettel: Ich war überrascht, wie viel
ich am Anfang gewonnen habe.
Dann hatten wir diesen Boxenstopp,
der schwierig war. Wir mussten das
Auto noch mal anheben und haben
viel Zeit verloren. Dann lief es bes-
ser, aber zum Ende bin ich etwas
eingebrochen, weil ich nicht mehr
viel auf den Reifen hatte. (dpa)

Weiter hart
arbeiten

Nachgefragt
»BEIM WM-FÜHRENDEN

Sebastian Vettel im Red Bull reichte
ein zweiter Platz in Silverstone, um
seine Führung in der Weltmeisterschaft
auszubauen. Ein verpatzter Boxen-
stopp kostete einen möglichen Sieg
des Heppenheimers.

Raelert
liefert

Rekord ab
Starke Leistungen

beim Roth-Triathlon.
Ein Todesfall

Roth Rekordrennen der Superlative
in Roth: Die Triathlon-Stars Andre-
as Raelert und Chrissie Wellington
sind mit sensationellen Weltbestzei-
ten bei der Challenge Roth in neue
Dimensionen der Ausdauerathleten
vorgestoßen. Der Potsdamer Rae-
lert pulverisierte am Sonntag nach
7:41:33 Stunden über 3,8 Kilometer
Schwimmen, 180 Kilometer Rad-
fahren und dem abschließenden
42,195-Kilometer-Marathonlauf
die Marke von Marino Vanhoen-
acker (7:45:58) gleich um fast vier
Minuten. Der Karlsruher Sebastian
Kienle (7:57:06) sicherte sich bei
dem Rekordrennen Rang zwei vor
dem Neuseeländer Keegan Williams
(8:16:01).

Auch die Britin Wellington zeigte
auf dem superschnellen Kurs vor
den Toren Nürnbergs ein ganz star-
kes Rennen. Die 34-jährige Englän-
derin unterbot nach 8:18:13 Stun-
den ihre Marke aus dem Vorjahr um
exakt eine Minute und kam dabei
knapp hinter dem Tübinger Felix
Schumann (8:18:05), aber noch vor
dem gebürtigen Merseburger Chris-
tian Ritter (8:18:40) in der Gesamt-
wertung auf den fünften Rang.

Als Zweite und beste Deutsche
lag die Roth-Debütantin Juliane
Wagner (8:56:23/Tübingen) noch
vor der Australierin Rebekah Keat
(8:59:22), aber um fast 38 Minuten
hinter Wellington. „Ich bin sprach-
los. Ohne die Anfeuerung an der
Strecke hätte das heute nicht ge-
reicht. Es klingt immer so banal, wie
toll das Publikum ist. Die Stim-
mungsnester haben mich auf den
letzten 15 Kilometern getragen. Ich
bin so froh, die Weltbestzeit für
euch hier errungen zu haben“, ju-
belte Raelert vor rund 125000 Zu-
schauern an der Strecke im Ziel am
Marktplatz.

Regungslos
im Wasser

Ein Todesfall hat die neuen Weltre-
korde überschattet. Ein 36 Jahre al-
ter Starter aus dem Landkreis
Forchheim, der im Rahmenwettbe-
werb als Mitglied einer Staffel dabei
gewesen war, verlor beim Schwim-
men über die 3,8-Kilometer-Dis-
tanz das Bewusstsein. Wie der Ein-
satzleiter der Polizei mitteilte, wur-
de der Freizeitsportler sofort auf ein
Begleitboot gebracht. Trotz der Re-
animationsversuche zweier Notärz-
te starb er wenig später. Die Todes-
ursache ist noch unklar. (dpa, dapd)

BUNDESLIGA, MÄNNER
1. FC Nürnberg – Blau-Weiß Neuss 1:5 • Rochus-
club Düsseldorf – GW Mannheim 3:3 • Blau-Weiß
Halle – Blau-Weiß Krefeld 5:1

GW Mannheim 5:1

Blau-Weiß Halle 5:1

Düsseldorf 3:1

Kurhaus Aachen 3:1

Erfurt TC 2:2

Blau-Weiß Neuss 2:4

BW Krefeld 1:5

1. FC Nürnberg 1:5

TC Amberg 0:2

BEZIRKSLIGA, MÄNNER
TTC Bad Wörishofen – TC Günzburg 6:3 • TC Me-
ring – TC Holzgünz 8:1 • TV Memmingen – TSV
Wiggensbach 7:2 • TSG Augsburg – TC Augsburg
Siebentisch

TC Mering 14:0

Wörishof. 12:2

TCA 8:4

TC Günzburg 8:6

Memmingen 6:8

Wiggensbach 4:10

TC Holzgünz 2:12

TSG Augsburg 0:12


